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Deutſchland. 


v. J. ſeitens des Stellvertreters des Reichskanzlers 
jetzt der Entwurf eines Normal-Innungsſtatuts auf 
Grund des Reichsgeſetzes vom 16. Juli 1881 
nebſt Erläuterungen zur weiteren Beſchlußfaſſung mit 
dem Bemerken vorgelegt worden, daß berjelbe is 
Bundesregierungen bereits direkt zugefertigt worden angst 
iſt. Pa Normalſtatut umfaßt folgende Abſchnitte: der Wiſſenſchaſten. 


Allgemeine Rechte und Pflichten der Innungemit⸗ men wird. 
glieder (66 12— 17), Austritt aus der Innung 


nungeverſammlung (88 20 — 28), Innungsämter 


Beſtimmung für die Ausſchüſſe ($ 40), Gemein⸗ 


: 5 gämter (8 41), und den Dank der Staatsregierung. Y! 
a rabos: Dis) Ge⸗ beſondere Allerhöchſte Auszeichnung, welche, abge⸗ 
fellenausſchuß (88 50— 52), Lehrlingsweſen (SS ſehen von Alexander von Humboldt, in Ser 
53— 66), Vermögens- Verwaltung, Kaſſen und vielleicht ohne Vorgang ſein möchte, gilt allerdings 
| Sión med i i ss 67—-73) Abänderung bes einer ſeltenen Treue in der Arbeit, einer patrioti⸗ 
g en: Auflosung jee Ud ſchen Hingabe ohne Gleichen, dle der Jubilar in 
74 76). — In einer Vorbemerkung zu E einem langen, ſegensreichen Leben bethätigt. A 
IR An jeinem 70. Geburtstage in den Adelſtand 
h ; erhoben, feierte Leopold von Ranke bereits am 20, 
neulich in Bezug auf das bevorſtehende Erſcheinen Februar 1867 fein SOfibriges, am 20. Gebruar | 
a "Statut f ändlich weder für die Ent 1877 ſein 60jähriges Doktor⸗Jubilaum. Kanzler 
daß das Statut ſelbſtoerſtändlich weder für die Ent der Grisbensflafje bev Dibens pour lo mente ip 
/ uten oder keorganiſten wollen, noch für die Ent- er fit Migue Bias Tone in Sabe 1807, 
ſcheidung der Behörden, denen die Genehmigung Heute flegt der derühutte Geſchichtsforſcher im Sr. 
Ne 3, oficia obte t verbindlich if. Es fol Lebensjahre {geboren am 21. Dezember 1795), und 
ee troß dices hohen Alters erfreut er ſich nicht allein 
5 RA einer ſeltenen körperlichen Rüſtigkeit, ſondern and 
been Stats geben, Das elne Geli und auer munberberen Ark 
er 1 9 e dis Geber nn Sama 4 freubigieit, von welcher die literariſchen Anfündigun⸗ 


i : 5 E gen allernewefter Zeit beredtes Zeugniß ablegen. 
(bas Normalſiuurt wäblt die Zijälerinnnng) von Eine Deputation der Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 


ten brachte ihrem gefeierten Mitgliede ihre Glück⸗ 

wünſche dar, wie denn überhaupt zahlreiche Gratu⸗ 
i 5 1 

len, fein. Für Innungen von geringer Mit. lationen von nah und fern einliefen, unter anderen 


, 1 i auch ein Glückwunſchſchreiben des General Feldmar⸗ 
giledergahl mird das Statut, vereinfacht eden ſchalls Breiperen von Manleuffl. 


— Die Nachricht, daß die Königin Biltoria 
deren Aufgaben, welche eine folge ſich ſtellen kann, ſich auf einige Zeit nach Mentone begeben wird, 
größtentheils durch Nebenſtatute näher zu regeln giebt der „St. James’ Gazette“ Anlaß zu einer 
5 ſſtaatsrechtlichen und hiſtoriſchen Betrachtung, die wir 

Dem Bundes rath if ferner vom Stellvertreter auezugsweiſe, mit Weglaſſung der ſcharſen Wen⸗ 

des „ eichskanzlers unter Bezugnahme auf eine von dungen gegen Herrn Gladſtone und feine Kollegen 


gefügten Erläuterungen wird ausgeführt, was ſchon 
des Normalſtatuts von mir lurz angedeutet wurde, 


ſchlleßungen Derienigen, welche eine Innung er 


nur eine Anleitung zur Aufſtellung eines ben ge⸗ 


mittlerer Ausdehnung vorapsgeſetzt. Die Whinde- 
rungen, welche nöthig werden, wenn die Innung 
mehrere Gewerbe umfaßt, werden leicht zu ſormu⸗ 


können. Dagegen wird daſſelbe auch für ie grö⸗ 
ßeren Innungen brauchbar fein, da die umfaſſen⸗ 


ſein werden. 


der oldenburgiſchen Keglerung den Bundesregterun⸗ hier folgen laſſen: 
gen mitgetheilte Denkſchrift über den Gejepentwurf 


zur Kenntnißnahme vorgelegt worden. 


rathe, für den März d. Is. in Ausſicht genommen, 
a 5 : um deren Berathung das Tabaksmonopol und bas 
Berlin, 13. se 90 een ees Unfall-Berfierungegefeh zu unterbreiten, beide Ent⸗ 
if in Crlobigung des Beſchluſſes vom 25. Juni würfe follen zuvor den preußiſchen Volkswirthſchafts⸗ 
rath beichäftigen, von deſſen Einberufung Ende Gee 
bruar oder Anfangs März die Rede ift. 

, — Der Altmeiſter deutſcher Geſchichtswiſſen⸗ 
ſchaft Leopold von Ranke feierte geſtern den Tag 
ſeiner fünfzigjährigen Mitgliedſchaft der Akademie 
Gewiß ein ſeltenes, ein Dent- 

' ürdiges Jubiläum, an dem dle ganze wiſſenſchaft⸗ 
Namen, Sip, Bezirk der Innung ($ 1), Aufgaben ee | 4 
der Junung (8 2), Müliedſchaft (58 310, liche und gebildete Welt innigen Antheil neh 


Se. Majeſtät der Kaiſer und König verliehen 


Be 8 „dem Jubilar aus dieſem Anlaß, wie die „Nordd. 
(6 18), Aueſchluß aus der Innung ($ 19), In Allgem. Ztg.“ ſchreibt, den Charakter als Wirkliche 
N Geheimer Rath mit dem Prädikat „Exzellenz“; 
ö 30 — 37), Ausſchu anes ; Ub E 
i 9 555 a en “ai 38), uae Kultusminifter von Goßler überreichte demſelben 


8 me beute Vormittag gegen ½11 Uhr das Allerhöchſte 
ſchuß für das Lehrlingsweſen (5 39), Gemeinſame Patent und überbrachte zugleich die Glückwünſche 


Dieſe ganz 


Daß die Königin in Mentone Geſundheit und 
betreffend die Reichskrſegshäfen eine „Denlſchrift zu vor Allem Ruhe ſuchen wolle, it auf manchen Set- 
den von her oldenburgiſchen Regierung erhobenen ten in ſpöttiſchem Sinne wiederholt worden, und 
Einwendungen gegen den genannten Geſetzentwurf“ man kann ſich nicht wundern, daß Herr Bradlaugh 
: und Konſorten es als eine lächerliche Einbildung 

Berlin, 13. Februar. Aus ſicherer Quelle oder als eine alberne Schmelchelei betrachten, daß 
verlautet, daß ſowohl die Reichstags⸗Vorlage über die Königin von den Sorgen der Regterung ernſt⸗ 
das Tabaksmonopol als auch das Unfall⸗Verſiche⸗ lich in Anſpruch genommen und erſchöpſt jel. Auch 


fie kann ſich derſelben nicht entſchlagen und muß fle 
ſchweigend und einſam tragen. Als Gladſtone 
1874 und Lord Beaconsfield 1880, beide zu ihrer 
großen Ueberraſchung, von der Regierung verdrängt 
wurden, konnten ſie auf ihren Landſitzen Ruhe und 
Erholung ſuchen. Der Königin wird es nicht fo 
gut, Auf die Sorgen, welche ihr während des vo⸗ 
rigen Miniſteriums der ruſſiſch⸗kürkiſche Krieg berei- 
tete, folgten unmittelbar die Sorgen der Gegenwart: 
Ein Theil ihrer Befibungen am Rande des Bür⸗ 
gerkrieges, in dem näher gelegenen eine geſchickt ge⸗ 
nährte Gährung in den Maſſen, im Auslande zwei⸗ 
felhafte Beziehungen, für Indien bedenkliche Vor⸗ 
gänge: die Königin müßte in der That eine ganz 
andere Regentin und eine ganz andere Engländerin 
ſein, als ſie ſich während ihres langen Lebens ge⸗ 
zeigt hat, wenn ſie nicht gerade jetzt die Sorgen 
der Regierung ſchwer empfinden und einiger Ruhe 
ſehr bedürftig ſein ſollte. e 
S. M. S. „Luiſe“, 8 Geſchüte, Kom⸗ 
Mandant Korvetten⸗Kapitän Stempel, ift am 12. 
Januar cr. in Port of Spain eingetroffen. 
N Ausland. as 
Wien, 12. Februar. „Jet find wie eine 
Nation“; dijes ſtolze Wort ſprach geſtern ein 
echiſches Mitglied des Herrenhauſes, als die Ab⸗ 
mung über die Prager Univerſität erfolgt war. 
De Minorttätsantrag ſiegte mit 27 Stimmen, und 
40 mit iſt deutlich genug ausgeſprochen, daß dit 


zicht erlangt hat, daß die Minorität zur Majo- 
1 A Das hätte ſich vor wenigen 


briſar⸗ und Dezember⸗Verfaſſung iſt allerdings ge⸗ 
eignet, die Czechen verfaſſungsfreundlich zu ſtimmen. 
Der ganze Charakter des Herrenhauſes iſt ſeit der 
geſtrigen Abſtimmung ein anderer geworden und 
wit können nur noch von einem verwandelten 
Hirrenhauſe ſprechen. Im Märchen giebt es Ber⸗ 
wandlungen und Erlöſungen aus denſelben; wer 
wollte aver hier eine Erlöſung zu verkündigen wa⸗ 
zen? So wie das Herrenhaus geſtern ſtimmte, 
bird es immer ſtimmen; es wird immer die Bah⸗ 
nen wandeln, die ihm von der gegenwärtigen Ma⸗ 
joritát des Abgeordnetenhauſes vorgezeichnet werden. 
Das Minifterium hat die Oppoſttion im Herren⸗ 
hauſe überwältigt, und die verfaſſungstreue Partei, 
te doch ein wenig zum Deutſchthum fi bekennt 
und die das Deuiſchthum vertritt, hat nun beide 
häufer verloren. 

Ueber die opportuniſtiſche Kompromiß politik, 
Hele von namhaften Führern der Verfaſſungs⸗ 
partei in beiden Häuſern oft genug angerathen 
nurde, wollen wir lein Urtheil abgeben; aber das 
if heute gewiß, daß dieſe Kompromißpolitik nicht 
enmal das Herrenhaus für die Verfaſſungspartei 
at erhalten vermochte. Das ganze Gewicht der 
gſtern im Herrenhauſe erfolgten Entſcheidung muß 
wunigſtens von Jenen empfunden werden, welche 


kraliſtiſche Partei im Herrenhauſe das lleber⸗⸗ 


nerale, welche, wenn auch die Infanterie des Mb 
geordnetenhauſes dem Föderallsmus diente, doch 
ſtolz erklärten: „Uns von der Kavallerie gentrt fo 
was nie. Sept gehen aber auch die von der 
Kavallerle, die Riiteroffiziere des Herrenhanſes, mit - 
der Regierung wee een e 
Das Minifterium hat geſiegt, auch mit Hülfe 
der Kavallerie, aber wir werden das Miniſterium 
um dieſen Sieg nicht beneiden, und weder der Bere ” 
luſt der Prager Univerfität, noch der Verluſt des 
Herrenhauſes vermag uns in eine trübe Stimmung 
zu verſezen. Die Schiffe auf dem Strome fahren 
bald zu Thal, bald fahren fle bergwärts, der 
Strom aber behält immer dieſelbe Richtung. Die 
Politik kann ihre Flaggen und ihren Kurs wechseln 
kann heute Krieg und morgen Frieden verkündigen, 
das Leben der Völker aber gleicht dem Strome, 
der nach einem ewigen Geſeze immer demſelben 
Ziele zueilt. Das Deutſchthum in Oeſterttich wird 
ſeine Kraft bewähren, auch nachdem der Charakter 
des Herrenhauses ſich verwandelt hat und nachdem 
die Prager Univerfitit dem Experiment der Zwel⸗ 
theilung ausgeſetzt if. Auch jener Tzeche, der dir 
momentane Situation fo richtig beurtheilt hat und 


deſſen Ausſpruch wir zitirt haben, iſt hinſichtlich der 


Zukunft vielleicht das Opfer ſeines Sauguismus 
Würden die Czechen ihre Jutereſſen richtig“ were’ 
ſtehen, dann würden fle wiſſen, daß jeder Sieg Abe 
die Deutſchen in Oeſterreich mit einer ungeheurem 
Verantwortlichleit verknüpft iſtt . 
Der ehemalige President’ des Derienbaijed, 
Sut Karlos Auersperg, hat das Abgeorvneten haus 


mit dem Minutenzeiger, das Herrenhaus mit dem 


Stundenzelger verglichen. Bisher bewegten Ay vie 
Zeiger in entgegengeſetzter Richtung; jest iſt in der 
Uhr des Grafen Taaffe die Harmonie hergeeſtellt 
und der Stundenzeiger richtet ſich genau nach dem 
Minutenzeiger. Es wire nur noch zu unterſuchen, 
in welchem Verhältniſſe jetzt Abgeordnetenhaus und 
Herrenhaus kraft der in beiden Häuſern herrſchen⸗ 
den Partei zu den Kräften ſtehen, welche in Wahr⸗ 
heit die Geſchichte eines Reiches beſtimmen. Und 
eben. weil wir an jene Kräfte denken, deshalb 
läßt auch der geſteige Tag in uns keineswegs 
das Gefühl der Entmuthigung zurück. : 
suk N. W. Tgöbl.) 


Provinzielles. 

Stettin, 14. Februar. Der bisherige Kom⸗ 
mandeur des zweiten Batallones des Kolberg ' ſchen 
Grenadier⸗Regiments Nr. 9, der Herr Oberfilierte-. 
nant Oberhoffer, iſt als älteſter Stabsoffß⸗ 
zier in den großen Generalſtab verſetzt worden. 

— Geſtern Vormittag it der Gerichtsvollzie⸗ 
her Fuchs in Stargard verhaftet und in das Cen⸗ 
tral⸗Gefängniß abgeführt worden. Wie es heißt, 
fol ſich derſelbe der Unterſchlagung mehrerer Tauſend 
Mark im Laufe der Zeit erhaltener amtlicher Gel⸗ 
der ſchuldig gemacht haben. Die Unterfuchung, 
welche das Nähere ergeben wird, iſt im vollen 
Gange. 


rungsgeſez ſchon fertig find. Freilich wird die Er⸗ bei Anderen herrſcht die für vernünftige Menſchen 
hebung einer Berufsſtatiſtik erſt im Mal beginnen unerklärliche Vorſtellung, daß die Königin eine Per⸗ 
können und die Borlage hat ſich begnügen müſſen, ſon fet, welche durch den Ausſpruch: apres moi 
ſich auf die bisherigen Ermittelungen der Statiſtik] le déluge charakteriſirt werden könne. Alles, was 
In beziehen; aber, wie gejagt, beide Vorlagen find wir von der Königin wiſſen, ſpricht für das direkte 
ſo weit vollendet, daß ſich, wenn der Reichskanzler Gegentheil. Obwohl immer willig, ihre Wünſche 
will, der Bunderrath in nächſter Zeit damit wird der Kenntniß und Erfahrung ihren Miniſter unter- : e a 
beſchäftigen können. Das Tabalsmonopol zählt be- zuordnen, hat fle doch ſtets nicht blos die Privile⸗ eiten Theil des früheren Beſitzes für die deutſche durchweg neue Koſtüme und theilweiſt auch neut 
kanntlich unter den Reglerungen manche angeſehene gien, ſondern auch die Pflichten ihrer Stellung aus- Wſſenſchaft in Prag zu retten und in der vor⸗ Dekorationen angefertigt worden. Wir wünſchen, 
Gegner. Baiern, Sachſen, Baden find gegen das geübt und die letzteren nicht blos „aus Prinzip“ gerigen Nachtſizung weinte ein deutſcher Profeſſor daß Herrn Regiſſeur Becker an ſeinem Ehrentag ein 
Monopol und neuerdings hat auch Wüctemberg in erfüllt, wie manche Männer thun, dle ſich die Sache ier den Tod der deutschen Univerſität in bed N gut beſuchtes Haus Anerkennung zollen möge 
dem Tabaksmonopol ein Haar gefunden. Die un⸗ leicht machen, ſondern in Liebe zu dem Lande, in um unter Thränen llagte er, daß die deutſche für dle fteto ſorgfältige Verwaltung ſeines ſchwierl⸗ 
erwartete Mehrheit von 98 Stimmen gegen 43, Stolz auf vaſſelbe und in Sorge für feine Wohl- Wſſenſchaft aus Prag auswandern fol. Das war; gen, anſtrengenden Amtes. Nächſt den Herren Ka⸗ 
welche der direlt gegen das Tabaksmonopol gerich⸗ fahrt hat fle es von Jugend auf mit den Staats ⸗ ee ergreifende Szene, die das deutſche Gemüth pellmeiſtern haben wir das Flortren unſerer Oper 
tete Antrag Schels in der bateriſchen Kammer fand, geſchäſten fo ernſt genommen, wie irgend ein Mi⸗ aus Tieſſte bewegen mußte und die hinſichtlich der nur ihm zu verdanken gehabt. Die Auber ſche Oper 
wird auch nicht unbeachtet bleiben. Nichtsdeſtoweni⸗ niſter. Dies dürfte ſelbſt der jugendliche Staats⸗ Zunft mancherlei Gedanken weckte. Und dna | empfahl den Beſuch umſomehr. eae 
ger iſt es möglich, daß Preußen bel der großen mann Chamberlain nicht beſtreiten. Die Königin dchte jener Profeſſor nur an die Prager Univer⸗ — Im April v. J. traf der Kapitän Alb. 
Zahl Stimmen, über welche es ſelber verfügt, im hat jetzt länger als 40 Jahre regiert, und es hat ſitt, er dachte nicht an das Herrenhaus. Die Preiß aus Anklam mit ſeinem Schiff bier ein 
Bundesrath die Mehrheit für das Monopol ge- ihr nie vorgeworfen werden können, daß fle etwas] gerige Sitzung if aber deshalb als ein Er⸗ und hatte u. A. auch eine Ladung Reis für die 
winnen wird; es bedarf dazu außer den Stimmen Unwelſes gethan oder verſucht habe. Wenig Pere eiguß von hiſtoriſcher Bedeutung zu bezeichnen, weil Firma Meier H. Berliner von einem Bremer Hauſe 
Preußens und Waldecks nur noch elf Stimmen, die ſonen in Europa haben eine ebenſo reiche Erfah⸗ da Deutſchthum gleichzeitig mit der Prager Uni⸗ an Boro. Bei der Löſchung vermißte der Kapitän 
“es unter den Heinen Staaten leicht wird zujammen- rung in Geſchäften, und man darf nicht vergefjen, veſttät auch das Herrenhaus verloren hat. | sinen Sad Reis und machte der Polizei die An⸗ 
bringen können. Indeſſen iſt in dem Reichstage daß thre perſönlichen Mittel, ſich über auswärtige) Die Verwandlung des Herrenhauſes it gro⸗ zeige, daß er auf zwei ſeiner Schiffejungen Verdacht 
bei jeiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung eine Mehr⸗ Verhältniſſe zu informiren, häufig direkter und zu⸗ ßatheils eine Folge dreier Palrsſchübe, die Er⸗ habe. Dieſe geſtanden auch den Diebſt hl Be 
heit für das Tabaksmonopol nicht zu erlangen. verläſſiger find, als das, was von offizieller Seite nanung zahlreicher neuer Mitglieder, welche der ſchuldigten aber zu gleicher Zeit den Kapitän, aß 
Und jo iſt denn auch von einer Nachſeſſion des verzapft wird. Und eben well fie zuweilen auch füöſeraliſtiſchen Partei angehören, aber auch Mit⸗ er ſich ebenfalls eines Diebſtahls an der Welle 
Reichstages kaum noch die Rede. An maßgebender | wei, was unter der Oberfläche vorgeht, wird ſie glber der ehemaligen Majorität im Herrenhauſe, zu Schulden habe kommen laſſen. oe Po lu 
Stelle ift die Abhaltung der ſogenannten Miniſter⸗ zuweilen Sorgen haben müſſen, von denen bas {3 glieder der Verfaſſungspartei haben ſich von der ſtellte nähere Unterfuchungen an 2 iy 115 115 
Sitzungen, d. h. der Konferenzen ſtimmführender Publikum nichts ahnt. (Chung ferngehalten, oder haben auch mit der dem Brſiz des Kapitäns einen Beute En Re 7 
Miniſter der verſchiedenen Einzelſtaaten im Bundes⸗ Aber wie groß auch ihre Sorgen ſein mögen, (9) jorität geſtimmt. Es gab verfaſſungstreue Ge- Kilogramm Reis, der geftänpigerweile 2 


dn Muth haben, den Thatsachen frei und offen — Am Donnerſtag, den 16. Februar, findet 
i Geſicht zu ſehen. Jener Czeche, welcher beim im Stadttheater das Benefiz des Opern⸗Kegiſſeurt 
Vrlaſſen des Saales ſagte: „Jetzt find wir Herrn Becker ſtatt und hat berjelbe ſeine Wahl 
eue Nation“, hat die Situation ganz richtig be⸗ auf die reizende Auber ſche Oper „Maurer und 
urheilt. Schloſſer“ gelenkt. Es folgt derſelben alsdann 
Um die Prager Univerſität hat man ſich ge⸗ ein ganz neues Ballet vom Balletmeiſter Herrn 
ſtitten, hat Konzeſſtionen gemacht, um wenigſtens Gente, betitelt „Die Najaden“. Zu demſelben fire. 


Englischen, frei bearbeitet 
von 
e A Franki emsteim. 


7 


a 
Ste wiederholte die Unterredung, welche ſie in 

ren Schloſſe zwiſchen Melcombe und Miß Drury 
ſcht hatte. 

Went tollen Sie aber Ihr Vermögen hinter⸗ 
Ren? fragte der Graf, als fie fertig war. 
„Wenn Ihr Sohn gelebt hätte, Lord St. Maur, 
de ich ob der Liebe, mit der ich einſt an feiner 
utter gehangen, ihn zu meinem Erben gemacht 
ben. Aber Ste find kinder⸗ und enkellos“, fagte 
NG Kingſtone. „Ich bin eine alte Frau und 
be ein jo einſames Leben geführt, daß ich wenig 
re Freunde habe. Meine Dienſtleute und 
due junge Geſellſchaterin Miß Wynn liebt mich. 
habe viel über dieſe Sache nachgedacht. Ich 
e außer den Drurps und Melcombe noch andere 
tfernte Verwandte. Ich möchte dieſen ſehr be⸗ 
miende Legate hinterlaſſen — denn fie leben in 
tigen Umſtänden — waren aber immer zu 
um mir der etwaigen Erbſchaft halber zu 
cheln. Gifford Melcombe und Joſefa Drury 
mmen nichts. Eine bedtutende Summe will ich 
Findlingsaſyl hinterlaſſen und der Reſt meines 
umdgens, nachdem ich für alle meine treuen 
ener geſorgt habe, ſoll auf meine junge Geſell⸗ 
erin Dolly Wynn übergehen.“ 


„Die junge Dame, welcher Sie mich bet meinem 
lutritte vorſtellten 7“ 


MiG Kingſtone Dejabte. 
„Sie iR ſehr ſchön,“ ſagte der Graf. 
Verwandte von Ihnen ?* 


„Mein, fie iR nur eine gezahlte Geſellſchafterin, 
e mir ein alter Freund — ein Geiſtlicher, em 
len hat. See if eine Waiſe, ſteht ganz allein 
der Welt, und iR meinem Herzen ſchon ſehr 
geworden. Ich möchte für ſie ſorgen, Lord 
Maur, denn ich glaube, es iſt gewiſſermaßen 
e Pflicht, es zu thun. Armes Kind! Ich habe 
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Weizen ſchwankend, per 1000 Slgr. Lolo gelb. int 
E 22 105 weißer 212 228 bez., geringer 185 — 
bez., ver Toril Mat 223,5—222,5—229 - 223 bez., 
at Juni 223 bez., per JuniJuli 223,5 bez., 
Juli⸗Auguft 218 Gd. 


Wunerrubſen uuverändert, per 1000 Klgr. lolo per 
April fiar 268 bez., per September⸗Oktober 264 bez. 
Rüböl behauptet pex 100 mixer info ohn Fal o. 
Kl 56,5 Gd, zei Februar 59 Bf., per Moril Mai 
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Sptruus matter per 10, 0% Suter % loro anne Faß 
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18. Februar 1882. Eiſenbahhn⸗ Stamm ⸗Aetien. Eiſ.⸗Prior.⸗-Act. und Dilig, 


de. do. La. B. 
KAronpr. tabs bahn 4 
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Sie ihr einen b nO gens 
mwenden,“ ſagte der Graf, „follten Sie thre ganze 
Geſchichte, ihre Herkunft, ihre Verbindungen kennen. 
Sie ſollten wiſſen, wer aus Ihrem Reichthum Nußen 
ziehen wird“ — 


„Das weiß ich,“ ſagte die alte Dame, zu tren 
gegen Dolores, um ſelbſt dem alten Grafen nur 
eine Andeutung von Dolores wahrer Geſchichte zu 
geben. „Ich weiß Alles von ihr, ſo viel als ſie 
ſelbſt weiß, und ich bin ganz zufrieden.“ 


„Sie hat jedenfalls ein edles Geſicht,“ ſagte der 
Graf, „eben fo edel als ſchön. Sie it Ihrer 
Liebe und Fürſorge jedenfalls würdig, meine liebe 
Miß Kingſtone, aber dennoch will es mir nicht ge⸗ 
fallen, daß Sie Melcombe ſo gänzlich enterben 
wollen! Ich kann es nicht glauben, daß er einen 
Mordverſuch an Ihnen machte. Sein Benehmen 
zeigt von Habſucht, das will ich nicht leugnen, 
aber Sie müſſen bedenken, daß Sie es nie ver⸗ 
ſuchten, ſeine Liebe zu gewinnen. Sie waren ſtets 
argwöhniſch und ungläubig, und wenn ich auch 
ſein Benehmen Ihnen gegenüber nicht entſchuldigen 
kann, kann ich ihn doch auch wieder nicht für 
einen durchtriebenen Heuchler halten, da er niemals 
eine beſondere Neigung für Sie offenbarte. Ver⸗ 
zeihen Sie meine offene Sprache, aber Melcombe 
it Ihr nächſter Verwandter und hat trop feiner 
Herzlojigleit gewiß mehr Anſprüche wie eine ganz 
Fremde.“ 


Der Gegenſtand wurde nach allen Richtungen 
durchgeſprochen. Das Herz der alten Dame machte 
fie geneigt, Melcombe's Benehmen zu verzeihen, 
aber ihr heller Verſtand zwang ſie, die Sache anders 
aufzufaſſen. 


Der alte Graf wurde endlich von ihrem ge- 
funden Urtbeil und feſtem Willen beflegt und 
ſtand von ſeinen Bemühungen zu Gunſten Mel- 
combe's ab. 


„Sie müſſen Miß Wynn nochmals ſehen, mein 
Lord,“ ſagte die alte Dame. „Ich möchte gerne 
Ihre Freundſchaft für Sie erwerben. Sie hat keine 
andere Freundin in der Welt, als mich. Ich 


Wes Bere r 
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fahrlic, und meine Kräfte nehmen ſehr ab. Di 
Erſchütterunz meines Sturzes war zu groß, als 
daß ich noch ganz geſund werben könnte. Ich 


bin ſchon alt und meine Tage find. vielleicht ge- 
zählt. Meine kleine Dolly it unſchuldig, wie ein 
neugeborenes Kind. Bei ihrer Schönheit und Welt. 
unkenntniß, was wird aus ihr werden, wenn ich 
nicht mehr bin 24 BEN 


„Meine theuere, alte Freundin —“ 


„Sie find ebenſo einſam, als ich es bin, Lord 
St. Maur, trotz all' Ihres Reichthums und Ihrer 
Ehrenſtellen. Ihr Sohn iſt todt, Sie haben leinen 
direkten Nachkommen. Sie müſſen ſich zuweilen 
nach liebevoller Geſellſchaft, nach jugendlich friſchem 
Lachen und heiteren Scherzen in Ihrem Hauſe 
ſehnen. Ich bin ein hartherziges, altes Weib; 
Niemand würde ahnen, daß ich ein ſolches Ver⸗ 
langen fühlte, und doch war es ſo. Dolly kam 
und füllte eine Lücke in meinem Herzen aus. Wie 
kurze Zeit ich ſie auch erſt kenne, war fle mir doch 
eine große Wohlthat. Ich bin ſehr beunruhigt 
wegen ihrer Zukunft. Wollen Sie ihr ein Freund 
ſein, wenn ich nicht mehr bin 24 


Ein innig bittender Ausdruck trat in ihre 
ſchwarzen Augen, und der Graf konnte demſelben 
nicht widerſtehen. Er gab ihr das gewünſchte 
Verſprechen. Dann drückte Miß Kingſtone auf 
ein kleines Silberglöckchen, worauf Dolores gleich 
erſchien. 


Die alte Dame lud fic ein, Platz zu nehmen, 
und der Graf betrachtete das junge Mädchen mit 
wachſender Bewunderung, überzeugt, nie ein ſchö⸗ 
neres, liebſicheres und aumuthigeres Geſchöpf geſehen 
zu haben. 


Er war ungemein artig gegen fle, beobachtet 
fle jedoch ſehr genau und ſcharf und als Miß 
Kingſtone fle endlich mit irgend einem unbeden⸗ 
tenden Auftrag fortſchickte, wandte er ſich zu ſeiner 
alten Freundin, reichte ihr die Hand und ſagte 
warm: f : 


„Wenn Ihre Geſellſchafterin je meiner Freund⸗ 
ſchaft bedarf, Miß Kingſtone, möge fle darauf 


Dann wurde das Teſtament dem Rechts antvalt 1 
übergeben, der es mitnahm. 


„Gott fel Dank, bag das vorüber if,” ſagte 
die alte Frau, erleichtert aufſeufzend. „Ich fürn. 
tete immer, es werde mir etwas geſchehen, ehe ich 
das Teſtament machen konnte. Jetzt iſt Alles in 
Sicherheit.“ 1 iat 225 

Sie rief Dolores und die alte Elsbeth und war: 
heiterer als ſeit vielen Wochen. Nichtsdeſtoweniger 
machte der Arzt, als er zum zweiten Male kam, 
eine ſehr bedenkliche Miene. Seinen erfahrenen 
Blicken war es nicht entgangen, daß ihre gänzliche 
Auflöſung nahe bevorſtehend war. 

Dolores ſaß auf einem Schemel zu Füßen 
ihrer alten Herrin, hielt ihre geſunde, aber welle 
Hand feſt in der ihrigen und ſchaute mit liebevollen 
Blicken zu ihr empor. Das junge Mädchen hatte - 
eine tiefe, innige Neigung zu der alten Dame ge⸗ 
faßt, die fo gut gegen fie geweſen war. „„ 

„Ich glanbe, Sie lieben mich, Dolly,” ſagte die 
Greiſin freundlich. „Ste werden ſich überzeugen, 
mein Kind, daß ich Ste auch liebe. Ich wollte“ 
ich hätte Sie früher gelaunt,“ und fle ſeufzte. 
„Dolly, wie gefällt Ihnen mein alter Freund, 
Lord St. Maur,“ fügte fle plözlich hin. 

Die ſchwarzen Augen des Mädchens begannen u 
leuchten. EN 
„Er erſcheint mir als der herrlichſte Mann, 
den ich je geſehen habe,“ rief fie aus, „aus⸗ 
genommen — ausgenommen —” und fle hielt errz⸗ 
thend inne. in > 


„Ja, ich weiß, ſagte die alte Frau lächelnd. 
„Lord St. Maur wird Ihnen ein Freund ſeinn 
wenn Sie einen benöthigen, liebes Kind. Berra 
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(Bekanntmachung 
Zur öffentlich meiſtbietenden Verpachtung mehrerer 
raspar cuen zu Stettin und Alt⸗Damm wird ein 
ermm auf Montag, den 20. Jebruar d. J., 
Borm. 11 Uhr, in der Kaſematte Nr. 48 am Baz 
rade⸗Platze hier angeſetzt, woſe bit auch die Verpach⸗ 
tungs⸗Bedingungen bekannt gemacht werden. 
fi ur Beſichtigung der zu verpachtenden Grundſtücke 
n f 
für Stettin am Freitag, den 17. d. Mts., Nachm. 
4 Uhr (letztes Frauen hor), 
Alt⸗Damm am Sonnabend, den 18. d. Mis. 
Vorm 11 Uhr (Wallmeiſter⸗Haus), 


tettin, den 18. Februar 1899, 
Die Reichskommiſſton 
| für dle Stettiner Feſtungsgrundſlücke. 


$ 


| @Aahaa-Atelier 


von 
1 


| C. Bax, 


H 
| Sehulzenstrasse No. 13, 1 Tr. 
| Sprechstunden Vorm. 9—12, Nachm. 3—4, 


ftatt. 
S 


FFP 


Foun. Hypothelerbant 
Boj. Provinzial-Bent — 
Px. Doden⸗Eredit Kuß. 
bo. Ceutral⸗Bod. 


4 
Mhanf. Bank, 3% 
meet | 6 
8 
b 


Petersburg 6 y 
une 


Berge., u. Hütter gaſenſchaften. 


ußglahl⸗ Febr. 8 
25 ; 


Matas Figo 8 Rage 
. 3 Monat — 
Wies Delle. 28, 8 Tage 4. 
5e. 3 Won? 
DVetersburg 9 Roden 7 
bo. 8 Monat 


Age Baus, 
an; Hat 
Bae Peutneter 


de. Silderg. 
Einf. Noten 169 Rnd, 


Stetriner Gr, 
do. Börſenh.Oskig. 
bo. Schau 


Saray 
K. BD, 
Mee, 
Lie, 1 
Bonimerenst. Eh, 8%. 185 
bo, Geif. u. Cyem. „F. 
1 Dae Da 
9. 


E 


AS 


„ St. Prior. 
. Brauerei &. 


.. Pr 
aſch.⸗Bau⸗Auft. 
Möller u. Gelberg | — 
Bergigtop-teaner.| 6 4 


A * 
eee eee eee eee ee eee eee YA O ACI eee eee eee eee; 


S Rauchverzehrender Einsatz für Zimmerófen. zasene: 

meueste Vorrichtung für jeden KMacheil-Ofen 

jur Essparung +. Heizmaterial »» zu 50 % we senomung der, 
®efem mit totaler Rauchverbrensung. | 


One Schwierigkeit in 2 Stunden einzusetzen und ebenso schnell wieder zu entfernen. 


Preis pro Apparat Rmk. 12. 


Eu beziehen durch 


Prospekte gratis!) 


Béhmiseh-Sehlesiache Kohienwerke 


F. A. Meyer 


8, Trebbiner-Sérasse, Berlin, 5 Y. 


A 
* 
A 


> 


de. € a “BARDO 9 


Für auswärtige Interessenten durch alle grösseren Eisenhandlungeh zu beziuhen. 


Lager 


neuer u. gebraucht. Luxuswagen 
der Wagenfabrik 
J. Fetting Nachf., 


Berln, W., Linkstrasse No. 10. 


(Direkte fernsprecher-Verbindung mit der Fabi. 


-Uara= Larson, 1 


Tian : heater. 
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Anfang 8 Uhr. 
Gaſt piel der fo beribuiten Gymnaſtiker⸗Geſellſchaßt 
ais 1 Heri, 1 Dame und di 6jährigen 
Zwillingsſchweßern Emmay und Asma, ET 
treten ſämmitlicher Künſtler und Spezialitäten und des ae 
a Lange u. Geſangskomikers Herrn Adolpia — 
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ite Reriz, 
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| Slam loſen Einſetzen künſtl. Zähne u. Gebiſſe, 


6—7 Uhr unentgeltlich. 


den ausgeführt, ſowie hohle Zähne mit den haltbar⸗ 
ien 
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Teun Sie Gm immer. Er iſt Ihres Vertrauens! Nur Elsbeth und Dolores duften bel ihr blei⸗ war. Leo St. Maur 5 mbſchaft für Mel⸗ Lord St. abet bo , 
wändig. — Elsbeth!“ A ben und es War eine 1 Nacht 15 das combe war ein Aber e ee Ge e e a rine 9255 
„Was befehlen Sie, Miß Joe?“ junge Mädchen, als es an dem Bette ſaß und den Gunſt. = combe. Ich würde nch außerordentlich f 
„Being mich zu Bette. Ich bin ermüdet.“ immer ſchwächer werdenden Athemzügen der alten „Ich muß für meinen unangemeldeten Beſneh wenn Sle dieſe nachträgliche Einladung enkſche 
Ere Behl ber allen Dame ite e Dame lauſchte. um Verzethung bitten,“ ſagte Melcombe mit ſchein⸗ und mir erlauben wollen, Ihr Gepäck arg 
Elsbeth brachte fie zu Beite und fie ſchlief einige] Als der Morgen anbrach, war der Kampf zu barer Offenheit, „aber ich befand mich zufällig in Gaſthofe holen zu laſſenn „ 
Stunden ganz ruhlg. Ende gekämpft. Der Todesengel hatte den Steg Eſſer und da konnte ich der Verſuchung nicht wiver-| Es war ihm offenbar ern mit feinem Eöurſche. 
Am Abend erwachte fie, konnte aber nicht auf⸗ davon getragen. Miß Kingſtone lag fart und Reben, meine alte Belauntſchaft wit Ihnen zu er. |Melcombe gúgerte und überlegte. Er war mi 
Beben, und auch den ganzen nächſten Tag blieb ſie kalt auf ihrem Lager und Dolores fland wieder neuern, Lord Glenmorris, und Ihnen nochmals zu förmlich nach Kings Holm gebeten worden, 
Ihrer Heirath und zue Rückkehr nach England die andern Gäſte, und es widerſtrebtt fein 
herzlich Glück zu wünſchen.“ Stolze, ſich ihnen aun auf bieje Art zuzuge 


ruhig im Bette liegen, was Elsbeth das Schlimmſte fleundlos und allein in der Welt. 


ürchten Ti a 
befürchten ließ. 5 a Sechsundzwanzigſtes Kapitel. „Sie find hochtoillkommen. Und jetzt, wo Sie Aber die Swede, die er verfolgte, zwangen 
Ihre deſpotiſche, alte Herrin hatte ſtete darauf Mann und Fran. > einmal da find, werden wir Sie jo leicht nicht feinen Stolz zu unterdrücken, und mit Lade 0 
beſtanden, ihren Willen durchzuſetzen, und niemals] Lord Glenmorris war nicht wenig überraſcht, loslaſſen,“ ſagte der argloje Marquis. „Haben {MOS in demſelben Haufe zu bleiben, Er 


kank zu erſcheinen, wenn fie es auch in noch ſo als er Melcomke in dem Salon erblickte. Er war Sie Lady Glenmorria nicht geſehen ?“ der einzige Menſch in der ganzen Welt, der 
hohem Grade war. Jetzt war fie ungemein ſauft in das Empfangszimmer getreten, um feine Gattin „ Ich hatte berelts das Vergnügen,“ entgegnete [orem kannte; er hatte fle in feiner G. 
und nachgiebig. 2 zu ſuchen, ohne eine Ahnung zu haben, daß ſie Melcombe. „Lady Glenmorrls mare ben ber Wilder Triumph erfüllte ihn bei dem Geda 
Als der Arzt wiederkam und ihren Arm unter- einen Beſuch habe. Kinderwärterin fortgerufen, glaube ich, und ich er⸗ daß ihr Ruf, ihre Heimath, ihr Glück von Y 
Juöhte, fand er, daß es für jede Hülfe bereite zu Meltombe fand auf und reichte ihm die Hand, wartete eben ihre Rücklehr, als Ste eintraten. Sd a daß er fie heimathlos ma 
pat war und daß ihr Tod binnen vierundzwanzig] vie der Marquis vergnügt und herzlich drückte fürchte, ich habe ſchon einen zu langen Beſuch ge⸗ 1 defjen, was ihe das höͤchſe Glück 
Stunden eintreten werde. Der Marquis war mit Melcombe niemals genan macht,“ und er warf einen Blick auf die Samin- Sreude Fa 5 8 a 5 Be o 
Miß Ringtone fühlte das ſelbſt und ſchickte bekannt geweſen; aber er hatte früher viel in Ge⸗ nye, ne kann heute nicht mehr nach London er wußte es N 1 1 a 
um ihren Freund, den alten Pfarrer Mr. Wat- ſellſchaften mit ihm verkehrt, hatte ihn ſtets nur zurückkehren. f $ 35 
en, der ihr geiſtlichen Troſt ſpendete und einige von feiner beſten Seite geſehen und wußte, daß, „Um fo beſſer für uns, Mr. Melcombe. Wir : 
Stunden bel ihr blieb. Sonſt verlangte fie Nie⸗ ſein hochverehrter Freund, der alte Graf von Sia babes einige Gäſte im Haufe, welche heute von Bortsezung folgt.) 


manden zu ſehen. Maur, in letzter Zeit ſehr vertraut mit Melcombe London gekommen ſind. Unſer beiderseitiger Freund 
eee eee e fats NES AS a Ba NEN 


IEröffnungsanzeige! 


Einem hochgeehrten Publikum der Stadt Stettin; 


und a ge age a ergeben e hab ich win * ; , 84 
mich am hiefigen Platze, Kohlmarkt 5, 2. Etage, 5 dl f N . ö 
Ar prakt. Dentift niedergelaſſen habe und bin ich . : . (Erſte Bezugs gurl) 
bdaſelbſt für Zahn⸗ u. Mundleidende, fowie zum N Billigſte Wäſche⸗ a 


ombiren 2, täglich Vorm. » 9—1 u. Nachm. v. 
2—6 Uhr zu konſultiren, auch Sonntags. Für Un⸗ 
bemittelte tägl. Sprechſt. früh v. 7—9 u. Nachm v. 
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